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Haus & Grund fordert zügige Abschaffung des 
Heizungsgesetzes 

Eigentümer benötigen Planungssicherheit und Förderung  

Der Eigentümerverband begrüßt den Plan der Koalition, das Heizungsgesetz abzuschaffen. 
„Die Ankündigungen von Bundeswirtschaftsministerin Katherina Reiche, bei der 
Wärmewende künftig vor allem den CO2-Preis wirken lassen zu wollen und zügig die 
Weichen für ein technologieoffenes Gebäudeenergiegesetz stellen zu wollen, unterstützen wir 
ausdrücklich“, sagte Verbandspräsident Kai Warnecke heute in Berlin.  

Er betonte, dass Eigentümer zunächst Planungssicherheit durch eine verbindliche 
Wärmeplanung vor Ort benötigen. Hier seien die Kommunen in der Pflicht und sie müssen 
ihre Absichten auch frühzeitig gegenüber ihren Bürgern kommunizieren. „Erst wenn ein 
Eigentümer weiß, dass sein Haus nicht an ein Wärmenetz angeschlossen wird, kann er sich 
um Alternativen kümmern“, so Warnecke. 

Er ergänzte, dass die Kosten des Umstiegs auf eine klimaneutrale Wärmeversorgung für viele 
Eigentümer aus eigenen Mitteln nicht zu bezahlen seien. Deshalb ist nach Auffassung des 
Verbandes auch ohne Heizungsgesetz eine verlässliche Förderung in der bisherigen Höhe 
unerlässlich. „Die zügige Abschaffung des Heizungsgesetzes wäre ein starkes Signal für die 
Eigentümer und ein wichtiger Schritt, den aktuellen Attentismus zu überwinden“, unterstrich 
Warnecke. 


